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Pigmente, Gesteinsmehle, Kohle, Grafit, Buntstifte, Faden,
Awagami Papiere, Kohle, Wachs und Acryl auf Papier
je 29,5 x 21 cm

Zu ausgewählten Gedichten von Paul Celan

Ich hörte sagen
Wolfsbohne
Flimmerbaum
Sprich auch du

zu einem ausgewählten Gedicht von Rafael Alberti
Arion – Einfälle über das Meer

Carola Czempik

Flimmerbaum

Ein Wort
an das ich dich gerne verlor:
das Wort
Nimmer.

Es war, 
und bisweilen wußtest auch du’s,
es war
eine Freiheit.
Wir schwammen.

Weißt du noch, daß ich sang?
Mit dem Flimmerbaum sang ich, dem Steuer.
Wir schwammen.

Weißt du noch, daß du schwammst?
Offen lagst du mir vor,
lagst du mir, lagst
du mir vor
meiner vor-
springenden Seele.
Ich schwamm für uns beide. Ich schwamm nicht.
Der Flimmerbaum schwamm.

Schwamm er? Es war
ja ein Tümpel rings. Es war der unendliche Teich.
Schwarz und unendlich, so hing,
so hing er weltabwärts.

Weißt du noch, daß ich sang?

Diese –
o diese Drift.

Nimmer. Weltabwärts. Ich sang nicht. Offen
lagst du vor
der fahrenden Seele.

Paul Celan




















































































































